
ENERGIEAUSWEIS far Wohngebaude
gem all den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Giiitig bis: 20.05.2029

Registriemummer2 NI -2019-002707048
(oder "Regisiriemummer wurde boantragt am ...)

Gebaude
Gebaudetyp
Adresse

Mehrfamilienhaus

Talaverastrafle 16, 30163 Hannover

Gebaudeteil ganzes Gebaude

BaLijahr Gebaude3 1954

Baujhr Warmeerzeuger 4 1993 - 2010

Zroodll

Anzahl Wohnungen
Gebaudenutzflache (AN)
Wesentliche Energietrager fur
Heizunq und Warmwasser3
Emeuerbare Energien
Art der lliftung/KOhlung

9

786 m2

Erdgas

nach § 19 EnEV aus der WohntLiche ermittelt

Art: keine

• Fensteritiftung
O Schachtlaftung

Verwendung:

rirti NEM

1  1 11 1 $ 11 . 1

keine

o Luftungsanlage mit Warmerackgewinnung 0 Adage zur
o Liiftungsanlage ohne Warmerfickgewinnung Kuhlung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

o Neubau 0 Modemisierung 0 Sonstiges (freiwillig)
VermietungNerkauf (Anderung/Erwelterung)

Hinweise zu den Angaben Ober die energetische Qualitat des Gebaudes
Die energetische Qualitat eines Gebaudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsflache dient die energetische Gebaudenutzflache nach der EnEV, die sich in der Regel von den alIgemeinen
Wohnflachenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Oberschlagige Vergleiche ermbglichen
(Erlauterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusatzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

1Datenerhebung BedarfNerbrauch durch 0 EigentUrner 0 Aussteller
0 Dem Energieausweis sind zusalzliche Informationen zur energetischen Qualitat beigefugt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
1 Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
i Gebaude oder den oben bezeichneten Gebaudeteil. Der Energieausweis ist lediglich clefs gedacht, einen
I Ciberschlagigen Vergleich von Gebauden zu ermOglichen.

Aussteller

Gebaudeenergieberater im Handwork
Andre Gierke
Roter Weg 8
30855 Langenhagen 21.05.2019

Ausstellungsdatum Iffiterschrift des Ausstelters

I Datum der angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewencieten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriemummer (§ 17 Absalz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragsteliung einzutr•agen; die Registriemummer ist nach deren Eingang
nachtraglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben moglich 4 bei Warmenetzen Baujahr der thergabestation



ENERGIEAUSWEIS fiir Wohngebaude
gemaa den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Registriernummer2 NI -2019-002707048
Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

(oder: "Registriemummer wurde heantragt am

Energiebedarf
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Anforderunnen gemäI EnEV 4

Primarenergiebedarf

Ist-Wert kWh/(m2-a) Anforderungswert

Energetische Qualitat der Gebaudehtille HT'

Ist-Wert W/(m2•K) Anforderungswert

Sommerlicher Warmeschutz_ibei Neub-iu

Endenergiebedarf dieses Gebaudes
pflichtangabe in immobilienanzeigenj

Angaben zum EEWarmeG 5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und
Kaitebedarfs auf Grund des Erneuerbare-Energien-
Wermegesetzes (EEWarmeG)

Art: Deckungsantell:

Ersatzmaanahmen 6

Die Anforderungen des EEWarmeG werden durch die
ErsatzmaNnahme nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWanneG
erfulit

O Die nach § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG verscharften
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

O Die in Verbindung mit § 8 EEWarmeG urn %
verscharften Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten.

Verschariler Anforderungswert
Primarenergiebedarf:

Verscharfter Anforderungswert
fur die energetische Qualitat der
Gebaudehillle

kWh/(m2-a)

W/(m2-K)

kWhi(m2.a)

W/(m2•K)

0 eingehalten

FOr Energlebedarfsberechnuneen verwendetes Verfahren

• Verfahren nach DIN V4108-6 und DIN V 4701-10

O Verfahren nach DIN V 18599

fIJ Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

O Vereinfachungen nach § 9 Absatz 2 EnEV

Vergleichswerte Endenergie
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Erlauterungen zum Berechnungsverfahren

7

Die Energieeinspatvorordnung lasst fOr die Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
fuhren kennen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine ROckschlilsse auf den tatsachlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (AN), die im
Allgemeinen grOfler ist Is die Wohnflache des Gebaudes.

siehe ruf3note 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fu13note 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
Angabe 4nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz_3 EnEV 5nur bei Neubau
6 nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebaude
gemall den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

ANIMMM=11110

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes
Registriernummer 2 NI -2019-002707048

(oder "Registriemurnmer wurde beantragt am ...')

Energieverbrauch

A+ A IBIcID
Endenergieverbrauch dieses Gel:dudes-7

113 kWhi(m2-a)

E l F
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Endenergieverbrauch theses Gebaudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigenj

r;erbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Zeitraum

von bis
Energietrager 3

Prirnar-
energie-

falctor

125 kWh/(ma)

Primarenergieverbrauch theses Gebaudes

Energieverbrauch
NVVh]

Anteil
Warmwasser

DONN

113 kW11/(112'a)

Antell Heizung
[kWh]

21.02.2014 27.02.2018 Erdgas H 1,1 320243 84299 235944

lUirna-
faktor

1,16

I Vergleichswerte Endenergie
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Erlauterungen zum Verfahren
I Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauct

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebaude, in denen die Warme far Heizung und Warmwasser
durch Heizkessel im Gebaude bereitgestellt wird.
Soil em n Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwarme
beheizten Gebaudes verglichen werden, 1st zu beachten, dass hier
normalemeise em n urn 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als Lei vergleichbaren Gebauden mit Kesselheizung zu erwarten
1st.

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs 1st durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadratmeter Gebaudenutzflache (AN) nach der Energieeinsparverordnung, the im Allgemeinen grotler 1st als die Wohnflache des Gebaudes.
Der tatsachliche Energieverbrauch einer Wohnurtg oder eines Gebaudes weicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich andemden
Nutzerverhattens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

siehe Fuanote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fullnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschlage, Warmwasser- oder Kiihipauschale in kWh 4EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS fur Wohngebaude
gemall den §§ 16 if. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer2 N1-2019-002707048

(oder. "Registriemummer mate beantragt am ...*)

Empfehlungen zur kostengunstigen Modemisierung

Manahmen zur kostenguristigen Verbesserung der Energieeffizienz sind ril moglich 0 nicht moglich

Empfohlene Modemisierungsmagnahmen

Nr. Bau- oder
Aniagenteile

Maanahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

Heizung Gas-Brennwertkessel

2 Warmeverteitung / -abgabe

3

4

Warmeverteilung / -abgabe

Kellerdecke

Hocheffiziente Pumpen erbringen gleiche
Pumpenleistung mit bis zu 90 % weniger
Strombedarf
Hydraulischer Einregulierung der
Wassermengen je HeizkOrper 1st mit
Anlagensanierung zu empfehlen

empfohlen

in as
Zusammenhang Einzel-

mit grOBerer mall-
Modernisierung nahtne

(freiwillige Angaben)

geschatzte
Amortise-
tionszeit

geschatzte
Kasten pro
e i = trte

stunde
Endenergie

Dammung der Kellerdecke von unten. KfW-
Vorgabe U -Wert max. 0,25 W/(m2K)

0 weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz Mr eine Energieberatung.

IGenauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhaltlich bei/unter:

http://wvvw.iwu.de/downloads/buergerinfosienergiesparinfosi

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

1 siehe FuRnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS filr Wohngebaude
gernall den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erlauterungen

Angabe Gebaudeteil - Seite 1

Bei Wohngebauden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzw ecken genutzt w erden, ist die Ausstellung des
Energieausw eises gemaa dem Muster nach Anlege 6 auf den
Gebaudeteil zu beschranken, der getrennt als Wohngebaude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies w ird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteil" deutlich gemacht.

Emeuerbare Energien - Seite 1

Hier wird darOber informiert, wofOr und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthalt Seite 2 (Angaben zum
EEWarmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primarenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebaudebezogener Oaten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhatten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne usw.) berechnet. So lasst sich die energetische Qualitat
des Gebaudes unabhangig vom Nutzerverhalten und von der Wetter!age
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine ROckschlOsse auf den
tatsachlichen Energieverbrauch.

Primarenergiebedarf -Seite 2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebaudes ab.
Er berucksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte *Vorkette"
(Erkundung, Gew innung, Verteilung, Umw andlung) der jew eils
eingesetzten Energietrager (z.B. Heizerl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
darntt eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourc,en und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusatzlich kOnnen die mit dem
Energiebedarf verbundenen CO2-Emissionen des Gebaudes freiwillig
angegeben werden.

Energetische Quanta der Gebliudehulle - Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die w armeObertragende
Umfassungsflache bezogene T ransmissionsw armevertust
(Formelzeichen in der EnEV: HT"). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitat alter warmeObertragenden Umfassungsflachen
(AuRenwande, Decken, Fenster etc.) eines Gebaudes. EM kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Warmeschutz. AuBerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Warrneschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebaudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrlich benOtigte Energiemenge für Heizung, Lilftung und
Warmw asserbereitung an. Er w ird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist em n lndikator fur die
Energieeffizienz eines Gebaudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebaude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berficksidligung
der Energieverluste zugefthrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warrnwasserbedarf und die notwendige Luftung
sichergestellt werden kOnnen. Ein kleiner Wert signatisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEINiirmeG - Seite 2

Nach dem EEWarmeG mOssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Warme- und Kaltebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWarmeG" sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterf011ung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaa•nahmen" wird
ausgef011t, wenn die Anforderungen des EEWarmeG teilweise oder
vollstandig durch Maanahmen zur Einsparung von Energie erf011t
werden. Die Angaben dienen gegenOber der zustandigen Beharde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterf011ung durch die Ersatzmaanahme
und der Einhaltung der fOr das Gebaude geltenden verscharften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird Mr das Gebaude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmw asserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebaudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch Mr die Heizung wird
anhand der konkreten ortlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet So
fart beispielsweise em n hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebaudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitat des
Gebaudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein ROckschluss auf den kOnftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mOglich; insbesortdere kOnnen
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, well sie
von der Lege der Wohneinheiten im Gebaude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhaiten der Bewohner abhangen.
Im Fail langerer Leerstande wird hierfOr em n pauschater Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regal
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
Ober eine Pauschale berOcksichtigt Gleiches gilt Mr den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur RaumkOhlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primarenergieverbrauch - Seite 3

Der Primarenergieverbrauch geht aus dem Mr das Gebaude ermittetten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primarenergiebedarf wird er
mithitfe von Umrechnungsfaktoren ermittett, die die Vorkette der jeweils
eingesetzten Energieb-ager berOcksichfigen.

Pflichtangaben fur Immobilienanzeigtm - Seite2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § 16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafOr erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebaudes mit den Vergleichswerten anderer Gebaude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefahr die Werte Mr die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1siehe Fuanote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


